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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Pressereferent*in
	Name: Sebastian Balzert
	Studiengang: Soziologie (HF), Germanistik: Deutsche Literatur (NF)
	Motivation: Bereits im letzten Semester habe ich als Pressereferent die Verantwortung für das Studierendenmagazin berta* übernommen und das Referat im AStA vertreten. Während dieser Zeit konnte das Magazin inhaltlich und konzeptionell weiterentwickelt werden und ich würde die Entwicklung auch in diesem Semester gerne fortführen.
	Erfahrungen: - Pressereferent im SoSe 15
- Journalistische Erfahrung (u.a. Radio Dreyeckland, SR)
- Diverse Erfahrungen mit struktureller Arbeit / Gremientätigkeit
	Ziele: Das Referat möchte das Studierendenmagazin berta* einer größeren Leser*innenschaft schmackhaft und zugänglich machen sowie hochschulpolitische Prozesse kritisch begleiten. Dazu gehört die Akquise neuer Autor*innen, die Optimierung der redaktionellen Abläufe und eine verbesserte Öffentlichkeitsarbeit. Vor allem aber muss die Möglichkeit erhalten bleiben, sich frei von kommerziellen Zwängen journalistisch zu erproben und Meinungen zu äußern, die in der Masse der Studi-Bravos und Hochschul-Bildzeitungen unberücksichtigt bleiben.
	R#C3#BCckbindung: Selbstverständlich.


